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Als Vorbote eines mehrbändigen Wer­
kes, i n welchem »neue Religionen« 
Nordamerikas (Mormonen, Peyote -Kul -
te, Schwarzer Islam und Ufo-Rel igion 
bzw. die Religion von den Planetarien 
und fliegenden Untertassen), Südameri­
kas (Umbanda und Kimbanda) , des Be­
reiches des Hinduismus und des Islam, 
Japans, Koreas, Vietnams, Indonesiens 
und Afr ikas wissenschaftlich dokumen­
t i e r t dargestellt werden sollen, erschei­
nen hier in überarbeiteter und zum Teil 
erweiterter Form Vorträge, die der Ver­
fasser i m Jahre 1969 im Bayerischen 
Rund funk in zwölf kurzen Sendungen 
gehalten hat. A u f den wissenschaftlichen 
Apparat wurde i m vorliegenden Band 
verzichtet. Eine ausgewählte Bibl iogra­
phie soll dem Leser weiterhelfen, ein 
(Namen- und Sach-)Register seiner nä­
heren Orientierung dienen. - Schon in 
dieser Fassung läßt Benz erkennen, wie 
er das Entstehen der behandelten neuen 
Religionen bzw. Religionsformen beur­
t e i l t : nicht nach dem Gesetz der E v o l u ­
t i o n , nicht nach dem allgemeinen Gesetz 
der Phylogenese der Religionen und 
K u l t u r e n im Spenglerschen Sinne (167), 
sondern nach dem Spiel der »Sprünge«, 
einfach als Folge und Ausdruck mensch­
licher Freiheit, als Zeichen steten Su­
chens und innerer Bereitschaft zu r e l i ­
giöser Entscheidung. Das k l i n g t nüchter­
ner als die Auffassung Raimundo Pa­
nikkars (Religionen und die Religion, 
München 1965, 169), der versucht hat, 
»aufzuzeigen, daß es eine geschichtlich­
dialektische Entwicklung gibt, die alle 
Religionen zusammenführt und den Bo­

den für eine wahre, einzige Rel ig ion 
schafft«. - Es bleibt abzuwarten, wie 
der Verfasser in streng wissenschaftli­
cher Dokumentation den religiösen Cha­
rakter der von ihm behandelten neuen 
Formen nachweisen w i r d . 
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